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Grafenau. Die Realschule wur-
de zum dritten Mal in Folge für
ihre hervorragenden Maßnah-
men zur Berufsorientierung mit
dem Berufswahlsiegel des Bil-
dungswerks der Bayerischen Wirt-
schaft e.V. ausgezeichnet.

Die Bewerbung der Realschule
wurde von drei Juroren aus den
Bereichen Schule, Wirtschaft und
Behörden auf „Herz und Nieren“
bewertet. Anschließend überprüf-
te die Jury bei einem eintägigen
Schulbesuch die erforderlichen
Kriterien, indem Unterrichtsstun-
den besucht und Gespräche mit
allen Vertretern der Schulfamilie (
Schulleitung, Lehrkräften, Eltern-
vertretern, Schülern) und Unter-
nehmensvertretern geführt wur-
den.

Nach Ansicht der Jury nimmt
die Berufsorientierung an der
Realschule einen zentralen Stel-
lenwert ein und wird von der ge-
samten Schulfamilie leidenschaft-
lich gelebt und ständig weiterent-
wickelt. Diese erneute Auszeich-
nung würdigt das breit gefächerte
und immer weiterentwickelte

Maßnahmenbündel, das das Be-
deutung der Berufsorientierung

Realschule mit Berufswahlsiegel ausgezeichnet
Zum dritten Mal in Folge für hervorragende Maßnahmen zur Berufsorientierung

an der Schule verdeutlicht.
Die Schule setzt dabei auf ziel-

gruppen- und altersgerechtes En-
gagement, um sicherzustellen,

dass Schülerinnen und Schüler in
jeder Phase ihrer schulischen

Laufbahn in allen Jahrgangsstu-
fen die bestmögliche Unterstüt-
zung erhalten. Die Realschule
Grafenau hat es sich zur Aufgabe
gemacht, bereits ab der fünften
Jahrgangsstufe die individuellen
Stärken und Interessen der Schü-
ler zu erkennen und zu fördern,
um ihnen eine fundierte Basis für
ihre berufliche Zukunft zu bieten.

Ein weiterer Schlüssel zum Er-
folg in der Berufsorientierung ist
das überdurchschnittlich weite
und lebendige Netzwerk der Real-
schule zu regional ansässigen
Unternehmen, Institutionen und
Behörden. Dieses Netzwerk er-
möglicht es den Schülern, Einbli-
cke in verschiedene Berufsfelder
zu erhalten, Praktika zu absolvie-
ren und wertvolle Kontakte zu
knüpfen.

Die Realschule Grafenau freut
sich sehr über diese wiederholte
Auszeichnung und wird sich auch
in Zukunft bemühen, ihren Schü-
lern die bestmögliche Vorberei-
tung auf ihre berufliche Zukunft
zu bieten und die Qualität der Be-
rufsorientierung weiterhin konti-
nuierlich zu verbessern. − eb

k Dem Antrag auf Anbau eines
Gerätelagers an die Garage wurde
einstimmig zugestimmt. Das Vor-
haben liegt innerhalb der im Zu-
sammenhang bebauten Ortschaft
Daxstein in einem „WA“.
k Keine Einwände gab es gegen-

über dem Antrag auf Erteilung
einer Erlaubnis zur Erstauffors-
tung einer Teilfläche eines Grund-
stücks, Gmkg. Ranfels. Im Rah-
men des Genehmigungsverfah-
rens hatte das Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten in Re-
gen die Gemeinde zu einer Stel-
lungnahme aufgefordert.
k Im TOP 6 sollte über den Ab-

schluss einer Elementarversiche-
rung „Kommunen-Plus“ für meh-
rere kommunale Gebäude abge-
stimmt werden. Da allerdings
nach ausführlicher Diskussion
weiter offene Fragen zum genau-
en Versicherungsumfang offen-
blieben, beantragte Gemeinderat
Reinhart Himpsl die Rückstellung
des Punkts. Zur Klärung soll ein
Termin mit dem zuständigen Ver-
sicherungsvertreter vereinbart
werden.
k Nach der Geschäftsordnung

und dem Gemeindeverfassungs-
recht muss der Gemeinderat bei
der Bewirtschaftung von Haus-
haltsmitteln Beträgen über 2500
Euro zuzustimmen. Einstimmig
wurde die Genehmigung für fol-
gende Ausgaben erteilt: 9333,10

Euro an die Südwestdeutschen
Salzwerke für Streusalz; 16 893,84
Euro an die Firma Kuchler für die
Entsorgung von Klärschlamm;
2574,87 Euro an die BayWa AG für
Diesel für den Bauhof; 7282,80
Euro an Lohnunternehmen Lau-
mer für die Herbstmahd; 5334,65
Euro an die BayWa AG für Diesel
für den Bauhof; 3772,30 Euro an
Reifen Fink für Schneeketten und
4438,58 Euro an die BayWa AG für
Diesel für den Bauhof.
k Bürgermeister Dirk Rohowski

gratulierte Stefan Wagner zu sei-
ner Wahl zum 1. Bürgermeister in
der Nachbargemeinde Thur-
mansbang. Er wünschte ihm für
die anstehenden Aufgaben alles
Gute und hofft auf gute Zusam-
menarbeit.
k Die jüngsten Veranstaltungen

im Vollath-Hanse-Haus seien
wieder ein voller Erfolg gewesen,
berichtete der Vorsitzende. Der
erste Neujahrsempfang und der
Bier-Sommelier-Abend seien sehr
gut besucht gewesen.
k Gemeinderat Michael Ritzin-

ger berichtete, dass eine Straßen-
lampe beim Anwesen Ranfels 32
tagsüber leuchte, aber nicht
nachts. Weiter werde die Zufahrt
zum Anwesen durch einen tief-
hängenden Ast beeinträchtigt.
k Gemeinderat Uwe Enzesber-

ger bat um die Säuberung der
Durchlässe beim Schulbushäus-
chen in Fradlberg, da das Wasser
nicht mehr ablaufen könne.
k Gemeinderat Georg Drasch

zeigte Interesse am Projekt „Quar-
tiersmanagement“ der Gemeinde
Thurmansbang. Dies sei auch für
die Zentinger Senioren sinnvoll.
Der Bürgermeister will mit dem
Amt für ländliche Entwicklung
klären, ob auch für Zenting ähnli-
che Fördermöglichkeiten bestün-
den. − up

AUS DEM GEMEINDERAT ZENTING

Grafenau. Erfolgreiche Volley-
baller des Landgraf-Leuchten-
berg-Gymnasiums (LLG): Die
Jungs der Wettkampfklasse III/1
kamen im Bezirksfinale Volleyball
auf Platz 1, die Mädels in dieser
Altersstufe auf Platz 2. Die Mäd-
chen der Wettkampfklasse IV ka-
men beim Regionalfinale eben-
falls auf den zweiten Rang.

Die Volleyball-Jungs des LLG in
der Wettkampfklasse III/1 schaff-
ten es im Bezirksfinale auf Platz 1.
Nach einem souveränen Grup-
pensieg gewannen sie im Über-
kreuzspiel gegen das Comenius-
Gymnasium Deggendorf und
standen im Endspiel den Volley-
ballern der Realschule Bogen
gegenüber. In diesem spannen-
den Match sicherten sich die
Jungs des LLG die Teilnahme am
Qualifikationsturnier Südbayern,
das in der Mehrzweckhalle Grafe-
nau stattfinden wird.

Die LLG-Mädels in der gleichen
Altersklasse kamen beim Bezirks-
finale hinter der Realschule Vilsbi-
burg auf einen sehr guten 2. Platz
und sicherten sich damit die Sil-
bermedaille auf Niederbayern-
ebene, die ihnen durch Sparkas-
senvertreter Markus Roth, über-

Erfolgreiche LLG-Volleyballer
Ein erster und zwei zweite Plätze bei Bezirks- und Regionalfinale

reicht wurde. Auf Rang 3 kam das
Auersperg-Gymnasium Passau.

Den nächsten erfolgreichen
Streich in den Wettkämpfen liefer-
ten die Mädchen der Wettkampf-
klasse IV: Sie lieferten sich mit je-
weils zwei Teilmannschaften har-

te Kämpfe mit dem Robert-Koch-
Gymnasium Deggendorf, dem
Comenius-Gymnasium Deggen-
dorf und dem JGG Waldkirchen.
Zum Schluss wurde es in diesem
Regionalfinale der zweite Platz
hinter Waldkirchen. − llg

Von Petra Uhrmann

Zenting. Zwei für die Gemein-
deentwicklung interessante
Punkte galt es für die Gemeinde-
räte bei der jüngsten Sitzung zu
beraten: So konnte der Weg für die
Photovoltaikfreiflächenanlage bei
Hauermühle freigemacht und mit
der Übernahme der Trägerschaft
für das Projekt des Innenausbaus
und der Ausstattung des Dorfge-
meinschaftshauses in Daxstein
ein weiterer Meilenstein auf dem
Weg zur Fertigstellung des Gebäu-
des getan werden.

Für die PV-Freiflächenanlage
auf einer geplanten Fläche von
64 655 Quadratmetern konnte
einstimmig die Änderung des Flä-
chennutzungsplans mittels Deck-
blatt Nr. 16 beschlossen werden.
Gemeinderätin Martina Stingl
wollte wissen, ob bekannt sei, wie
die Anwohner zum geplanten Pro-
jekt des einheimischen Bauherrn
stünden, dessen Anwesen sich
ebenfalls in unmittelbarer Nähe
zum Bauvorhaben befinde. Dazu

konnte Bürgermeister Dirk Ro-
howski keine Auskunft geben, al-
lerdings sehe er die Gemeinde in
der Pflicht. Man könne nicht im-
mer alle Anträge zu erneuerbaren
Energieprojekten ablehnen.

Ebenfalls ohne Gegenstimme
ging die Abstimmung zur Aufstel-
lung des Bebauungsplans „SO So-
larpark Hauermühle“ durch. Die
Planungshoheit liegt jeweils bei
der Gemeinde, für die Durchfüh-
rung der Bauleitplanung ist ein ge-

Hoffnung auf Förderung
Gute Nachricht für Innenausbau-Finanzierung des Dorfgemeinschaftshauses Daxstein

eignetes Planungsbüro zu beauf-
tragen. Sämtliche Planungs- und
Verfahrenskosten bis zum Ab-
schluss des Aufstellungsverfah-
rens sind vom Bauwerber zu tra-
gen. Darüber hinaus muss ein
städtebaulicher Vertrag zur Über-
nahme der Planungskosten abge-
schlossen werden.

Ein weiterer wichtiger Schritt
konnte für das Dorfgemein-
schaftshaus in Daxstein getan
werden: Wie der Bürgermeister

berichtete, seien er und 2. Bürger-
meister Stefan Ehrnböck jüngst in
Freyung zu einem Termin bei der
Lenkungsgruppe des EU-Förder-
programms LEADER gewesen.
Dieser sei sehr gut gelaufen und
man könne sich berechtigte Hoff-
nung auf eine umfangreiche För-
derung machen, mit denen die
Ausstattung und Inneneinrich-
tung des Gemeinschaftshauses
beschafft werden solle. Dazu
übernehme Zenting die Träger-
schaft für den Innenausbau und
der Ausstattung vorbehaltlich der
Förderung durch LEADER.

Die Verwaltung wurde beauf-
tragt, die entsprechenden Mittel
zu beantragen. Werden diese be-
willigt, stellt die Kommune die er-
forderlichen Ko-Finanzierungs-
mittel bereit und übernimmt
gleichzeitig die Verkehrssiche-
rungspflicht.

Das Objekt wurde bereits 2017
erworben und wird seither in
Eigenregie und unter enormer
Mithilfe der Dorfgemeinschaft
Daxstein zu einem Dorfgemein-
schaftshaus umgebaut und
grundlegend saniert.
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Anzeigen-Preisliste Nr. 68
vom 1. Januar 2024. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage (IVW) IV.
Quartal 2023: PNP gesamt

139 822 (incl. ePaper) und 124 561 (ohne ePa-
per). Gedruckt auf Recycling-Papier mit min-
destens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Deggendorf. Jeweils eine Pa-
ckung Garnelen wollten zwei
Männer am frühen Freitagabend
in einem Einkaufsmarkt in der In-
nenstadt mitgehen lassen. Und
zwar auf ungewöhnliche Weise:
Die beiden wurden dabei beob-
achtet, wie sie die Packungen aus
dem Kühlregal nahmen und den
Inhalt an Ort und Stelle verspeis-
ten. Anschließend verließen sie
den Laden, ohne zu bezahlen. Als
Mitarbeiter des Geschäfts sie da-
rauf ansprachen, bezahlten sie die
Ware – vor der verständigten Poli-
zei wollten sie jedoch flüchten.
Nicht weit entfernt konnten die
Beamten die beiden jedoch stel-
len. Nun wartet ein Strafverfahren
wegen Diebstahls auf die Männer.

− dz

Garnelen im
Geschäft gegessen

Grafenau/Frauenau. Im Glas-
museum Frauenau findet heute,
Dienstag, ab 10 Uhr eine öffentli-
che Sitzung des Kommunalen Na-
tionalpark-Ausschusses statt.

Ein Vertreter des Staatlichen
Bauamts Passau wird dabei die
Pläne zur Sanierung des Wald-
schmidthauses auf dem Rachel
vorstellen.

Der Leiter des Nationalparks
Šumava, Pavel Hubeny, und sein
Mitarbeiter Martin Stary werden
über die neue naturschutzrechtli-
che Situation im Nachbar-Natio-
nalpark informieren.

Einen Ausblick auf das Jahr 2024
im Nationalpark Bayerischer
Wald gibt Leiterin Ursula Schus-
ter.

Mitglieder im Kommunalen
Nationalpark-Ausschuss sind die
Landräte aus Regen und Freyung-
Grafenau sowie die Bürgermeister
der Städte Freyung, Grafenau und
Zwiesel sowie der Gemeinden
Mauth, Hohenau, Neuschönau,
St. Oswald-Riedlhütte, Spiegelau,
Frauenau, Lindberg und Baye-
risch Eisenstein. Der Ausschuss
soll die Parkverwaltung unterstüt-
zen und kommunale Belange si-
chern. − bbz

Ausschuss-Thema
Waldschmidthaus

Die Realschule Grafenau wurde zum dritten Mal in Folge mit dem Berufswahlsiegel für hervorragende Maßnahmen zur Berufsorientierung

ausgezeichnet. Darüber freuen sich Vertreter der gesamten Schulfamilie: Personalrätin Alexandra Beer (v.l.), Berufsberaterin Claudia Pflanzl, Schüler-

sprecherin Theresa Fischer, Konrektor Martin Weiß, die weiteren Schülersprecher Jakob Zechmann und Leon Schönberger, Regionalmanager Stefan

Schuster und Chiara Löw vom Landratsamt Freyung-Grafenau, Schulleiter Ferdinand Klingelhöfer, Elternbeiratsvorsitzender Günther Nama, 2.

Konrektor Rainer Andorfer sowie Petra Sigl von der erweiteren Schulleitung). − Foto: Realschule

1. Platz für die Volleyball-Jungs des LLG. − Foto: llg

Erste Entwürfe zeigen, wie es im Dorfgemeinschaftshaus Daxstein bald

aussehen könnte. − Entwurf: Felix Graf
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